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Titelbild: Die Bergung verletzter Alpinistinnen und Alpinisten aus Felswanden ist eine herausfordernde
Aufgabe. Oft wird sie mit dem Helikopter durchgefltihrt. Um die Retterin oder den Retter an der Rettungs-
winde oder dem langen Seil (Longline) zur verletzten Person zu bringen, muss der Helikopter nahe an
Gelandehindernisse gesteuert werden. Ein Forschungsteam der FH Graubuinden entwickelt derzeit einen
Prototyp flUr ein Rettungs-Assistenzsystem fur dieses Einsatzverfahren. Die Forschungsfragestellung
entstand im Gesprach zwischen Dozierenden und der Alpinen Rettung Schweiz, die dieses Projekt mit
dem Ziel begleitet, Innovationen zur Optimierung der Einsatzverfahren zu fordern und zu unterstitzen.
Involviert wurden auch Photonics-Studierende.
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Eckwerte der Strategieperiode 2021-2024

Mit der erlangten Selbststandigkeit als achte 6ffentliche
Fachhochschule der Schweiz wurde eines der wichtigs-
ten Ziele der Strategie 2017-2020 erreicht. Genauso
mutig und agil geht die FH Graubiinden weiter auf die-
sem Weg. Mut und Agilitat sind fir die Hochschule aber
kein Selbstzweck, sondern die fokussierte und weiter-

Strategieprinzipien
Querschnittsthemen

— Digitale Transformation
— Innovation

— Nachhaltige Entwicklung

Die wirkungsorientierte
Fachhochschule Graubiinden ...

Strategische
Entwicklungsschwerpunkte

.. entwickelt fir die
Gesellschaft nachhaltige
Losungen zu relevanten
Themen.

.. tragt zur wirtschaftlichen
Wettbewerbsfahigkeit der
Region bei und stiftet grenz-
Uberschreitenden Nutzen,
indem sie einen wesentlichen
Beitrag zur Reduktion des
Fachkraftemangels und zur
Steigerung der Innovations-
kraft leistet.

.. bietet den Studierenden
ein kompetenzorientiertes
Studien- und Weiterbildungs-
angebot, das ihnen einen
erfolgreichen Start in der
Praxis als Fach- oder
Flhrungspersonlichkeit
ermoglicht.

... ist fur die Mitarbeitenden
eine attraktive Arbeitgeberin.

Strategische Qualitatsziele

Strategie 2021-2024

entwickelte Fortflihrung des erfolgreichen Wegs ihrer
Vorgangerschulen. Agilitat steht an der FH Graublnden
denn auch fir eine «Kultur des proaktiven Vorwarts», sie
verstehen Agilitat als Schllisselkompetenz der Hoch-
schule, die sich durch alle Bereiche ziehen soll.

Handlungsrichtlinien
— Wachstum

— Netzwerke

— Interdisziplinaritat

Zielbild
2024

Roadmap

2021 2022 2023 2024

Gesellschaft

Wirtschaft

Studierende

Mitarbeitende

Qualitatsentwicklungsschwerpunkte



Vision, Mission, Leitbild

Vision

In der erreichten letzten Vision hat sich die FH Grau-
blinden danach ausgerichtet, als innovative Hoch-
schule nationale Anerkennung zu erreichen. Dieses
hochgesteckte Ziel wurde mit der Selbststandigkeit per
1. Januar 2020 erreicht, als achte 6ffentliche Fachhoch-
schule der Schweiz. Auf diesem Momentum aufbau-
end verfolgt die FH Graublnden in den nachsten Jah-
ren diese Vision:

«Als agile Hochschule gestalten wir mutig und nach-
haltig die Zukunft mit.»

Mission

Der Kern der Mission basiert auf der nachhaltigen Erftil-
lung des vierfachen Leistungsauftrags. Dabei verfolgt
die FH Graubiinden konsequent das Hochschulprofil,
auf ihrer wissenschaftlichen Basis relevante anwen-
dungsorientierte Losungen anzubieten. Darauf auf-
bauend hat sie die bestehende Mission evolutionar
gescharft. Dieses Verstandnis der Aufgabenerfiillung
wurde in der weiterentwickelten Mission festgelegt:

«Unsere Lehre und Forschung sind interdisziplinar und
orientieren sich an praktischen Herausforderungen in
Wirtschaft und Gesellschaft. Die Forschung erarbeitet
Losungen zu relevanten Problemstellungen. Zur Wei-
terentwicklung der Qualitat verkntpfen wir die Lehre
mit anwendungsorientierter Forschung und bilden so

Strategische Ziele

die Studierenden zu hochqualifizierten und verantwor-
tungsvollen Personlichkeiten aus. Wir sind in der Region
verankert, in der Schweiz von Bedeutung und strahlen
international aus.»

Werte

Das Entscheiden und Handeln der FH Graublnden ist
von den folgenden Werten und den daraus abgeleiteten
Leitbildsatzen gepragt:

Respekt: «Wir gehen wertschatzend und fair mit-
einander um und nutzen so die Vielfalt unserer
Hochschule.»

Zukunftsorientierung: «<Wir nehmen Veranderun-
gen und Herausforderungen offen auf und handeln
zukunftsorientiert.»

Reflexion: «Wir agieren reflektiert und transparent mit
einer konstruktiven Grundhaltung anderen sowie uns
selbst gegendiber.»

Verantwortung: «Wir handeln ethisch
verantwortungsvoll.»

Qualitat
Qualitat begriindet unseren fachlich guten Ruf und ist
ein zentraler Erfolgsfaktor.

Die wirkungsorientierte FH Graublnden definiert je ein strategisches Ziel fir ihre Hauptanspruchsgruppen als
konstanten Orientierungsrahmen wahrend der Strategieperiode.

Gesellschaft: «<Wir als wirkungsorientierte Fachhoch-
schule Graubliinden entwickeln fur die Gesellschaft
nachhaltige Losungen zu relevanten Themen.»

Wirtschaft: «<Wir als wirkungsorientierte Fachhoch-
schule Graublnden tragen zur wirtschaftlichen Wett-
bewerbsfahigkeit der Region bei und stiften grenziber-
schreitenden Nutzen, indem wir einen wesentlichen
Beitrag zur Reduktion des Fachkraftemangels und zur
Steigerung der Innovationskraft leisten.»

Studierende: «Wir als wirkungsorientierte Fachhoch-
schule Graubiinden bieten den Studierenden ein kom-
petenzorientiertes Studium und Weiterbildungsange-
bot, das ihnen einen erfolgreichen Start in der Praxis als
Fach- oder Fuhrungspersonlichkeit ermaglicht.»

Mitarbeitende: «Wir als wirkungsorientierte Fachhoch-
schule Graubuinden sind fur die Mitarbeitenden eine
attraktive Arbeitgeberin.»



Strategische Entwicklungsschwerpunkte

Die FH Graubiinden legt, aus den Zielen abgeleitet, den Fokus auf finf teilweise Ubergreifende strategische Ent-
wicklungsschwerpunkte fur die Periode 2021-2024. Dazu gehort das «Fachhochschulzentrum Graublnden» als
attraktiver Lern-, Forschungs- und Begegnungsort der Wirtschaft und Gesellschaft. Zur Unterstitzung der wirt-
schaftlichen Leistungsfahigkeit und der Gesellschaft des Kantons Graublnden hat die FH Graubtinden die drei
Entwicklungsschwerpunkte «Beitrag zur Regionalentwicklung», «Technik» und «Gesundheit» definiert. Mit dem
«Innovativen Lebenslangen Lernen» als finftem Entwicklungsschwerpunkt will die FH Graublnden ihren Studie-
renden und Alumni ein umfassendes Angebot mit innovativen Lehr- und Lernformen bieten.

Gesundheit

Die Gesundheitsversorgung der Region wird zugunsten
der Gesellschaft weiterentwickelt — mit Fokus auf die
Gesundheitsversorgung in dunn und dezentral besiedel-
ten alpinen Raumen. Die Ubergeordnete Fragestellung
lautet, wie in Zukunft flr die ganze Bevdlkerung eine
qualitativ hochstehende und gleichzeitig finanzierbare
Gesundheitsversorgung sichergestellt werden kann. Fur
die FH Graubunden ergibt sich die Chance, mit dem
Aufbau des Fachbereichs Gesundheit und der Einfih-
rung eines Studiengangs einen wesentlichen Beitrag
zur Sicherstellung der Gesundheitsversorgung im Kan-
ton Graublnden zu leisten.

Technik

Die regionale Wirtschaft wird durch die Weiterentwick-
lung der Technik gestarkt. Dabei geht es vor allem um
die Ingenieurausbildung zur Behebung des Fachkrafte-
mangels und die Zusammenarbeit der angewandten
Forschung und Entwicklung mit der Hightech-Branche.
Die FH Graubtinden fokussiert sich im Bereich Technik
auf die in der kantonalen Hochschul- und Forschungs-
strategie definierten Profilfelder Schlisseltechnologien
und Computational Science, um dabei eine fiihrende
Rolle zu Gbernehmen. Die libergeordnete Fragestellung
lautet, wie der Ingenieurbedarf der Region langerfris-
tig sichergestellt und ein Braindrain verhindert werden
kann. Die FH Graublnden bietet profilierte Studien-
gange mit Alleinstellungsmerkmalen an, die gleichzei-
tig auch dem Bedirfnis der Region entsprechen.

Innovatives Lebenslanges Lernen

Die rasante Veranderung und die Beschleunigung der
Arbeitswelt im Zuge der Digitalisierung zwingen die
Individuen, stetig Neues dazuzulernen. In diesem Sinne
versteht die FH Graublinden lebenslanges Lernen nicht
nur als Weiterbildung, sondern als kontinuierlichen Aus-
und Weiterbildungsprozess, bei dem Studierende auf

allen Stufen ihre Kompetenzen erfolgreich weiterent-
wickeln kdnnen. Zentrales Element einer kompetenz-
orientierten Lehre ist der Wechsel vom Lehren zum Ler-
nen: Im Mittelpunkt stehen die Studierenden und ihr
Lernen — nicht mehr die Lehrpersonen mit ihnrem Leh-
ren. Lehrende agieren als Lernbegleitende, die den Rah-
men vorgeben und Feedback geben.

Beitrag zur Regionalentwicklung

Im Sinne des Auftrags durch den Tragerkanton Grau-
blnden unterstitzt die FH Graublinden die Starkung der
Wettbewerbsfahigkeit des Kantons. Deshalb baut die
FH Graubtinden ihre Netzwerke mit lokalen Unterneh-
men, Forschungsinstitutionen und der Verwaltung wei-
ter aus. Zusatzlich zu den Entwicklungsschwerpunkten
Gesundheit und Technik will die Fachhochschule den
Kanton Graubinden bei der Umsetzung seiner Integ-
rierten Bildungs-, Forschungs- und Innovationsstrate-
gie unterstutzen.

Fachhochschulzentrum

Das Fachhochschulzentrum ist ein wegweisender
Schritt fur die agile und mutige FH Graubiinden der
Zukunft. Es ist vor allem ein attraktiver Lern-, For-
schungs- und Begegnungsort sowie eine kulturelle
Institution fr alle. Die FH Graublnden — und mit ihr
der Kanton Graublnden als Trager und die Stadt Chur
als geographische Heimat — stehen vor der einmali-
gen Chance, die dezentralen Standorte und Raumlich-
keiten am bereits bestehenden Standort Pulvermih-
lestrasse zu vereinen. Durch diese Entwicklung wird
die Fachhochschule fiir die Studierenden immer mehr
zu einem Forum fur den intellektuellen Austausch und
die Projektarbeit. Es soll ein leistungsfahiges und wirt-
schaftlich effizientes Hochschulbildungs- und For-
schungszentrum in einem urbanen Umfeld mit natio-
naler Ausstrahlung entstehen.



Strategieprinzipien

Die Umsetzung erfolgt mit einer Roadmap, welche auf die einzelnen Jahre der Strategieperiode etappiert ist.
Die Roadmap wird durch zwei strategische Leitlinien flankiert: das Qualitatssicherungssystem und die sechs

Strategieprinzipien.

Die sechs Strategieprinzipien unterteilen sich einerseits in drei Handlungsprinzipien, welche vom Kanton als Hand-
lungsrichtlinien vorgegeben sind: Mit ihrer Nischenstrategie will die FH Graublnden Wachstum erzielen; die regio-
nale Verankerung, die Kompetenz- und Qualitatsentwicklung erreicht sie mit ihren Netzwerken; die Orientierung
an relevanten Themen bedingt die Forderung ihrer Interdisziplinaritat. Andererseits bearbeitet die FH Graubtn-
den inhaltliche Querschnittsthemen mit ihren drei weiteren Strategieprinzipien: den Denk- und Handlungsraumen
Digitale Transformation, Innovation sowie Nachhaltige Entwicklung.

Digitale Transformation: «Wir koordinieren und biindeln
im Denk- und Handlungsraum «DigitalTransformation-
Space@FHGR> unsere digitalen Kompetenzen zuguns-
ten der Studierenden und Projektpartner.»

Innovation: «Wir haben eine fiihrende Stellung im Inno-
vations- und Start-up-Okosystem Graubiinden inne.
Dabei entwickeln wir Innovation als Denk- und Hand-
lungsraum innerhalb der FH Graubinden weiter.»

Nachhaltige Entwicklung: «In einem Denk- und Hand-
lungsraum der FH Graubunden werden wir Themen in
den Schnittmengen der drei Nachhaltigkeitsdimensio-
nen (6kologische Verantwortung, gesellschaftliche Soli-
daritat und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit) sowie
deren Interaktionen diskutieren, weiterentwickeln, kon-
kretisieren und umsetzen.»

Nischenstrategie: «\Wachstum erreichen wir durch
unsere Nischenstrategie. Eine Weiter- oder Neuent-
wicklung soll in der Regel beim Start einmalig sein und
durch geeignete Massnahmen maoglichst lange einma-
lig bleiben.»

Netzwerke: «Wir gehen gezielt und fokussiert neue
Netzwerke ein. So erweitern wir unsere Kompetenzen,
offnen uns flr neue Bereiche und entwickeln unsere
Qualitat weiter.»

Interdisziplinaritat: «Als Hochschule fiir angewandte
Wissenschaften wollen wir relevante Herausforde-
rungen der Wirtschaft und Gesellschaft interdiszipli-
nar losen. Unsere Angebote, die Zusammenarbeit, die
Strukturen und Prozesse sind davon beeinflusst.»



Qualitat

Zur integrativen Verzahnung mit der Hochschulstra-
tegie 2021-2024 wurden die Ubergeordneten Ziele
der Qualitatssicherung und -entwicklung um den Wert
«Innovation» erweitert. Die strategischen Qualitatsziele
wurden von der vorhergehenden Strategieperiode Uber-
nommen und den Qualitdtsentwicklungsschwerpunk-
ten zugeordnet. Dadurch unterstitzt die Qualitatssiche-
rungsstrategie mit ihren Massnahmen und Projekten
massgeblich die Umsetzung der Hochschulstrategie
und das Erreichen der flr diese Strategieperiode defi-
nierten Ziele. Die Verzahnung der Hochschul- mit der
Qualitatssicherungsstrategie kann anhand der beiden
Kreislaufe des strategischen Managements sowie des
Managements der Qualitatssicherung und -entwicklung
dargestellt werden. Als Grundlage dient der seit Jahren
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Organisation
Roadmap Strategie

; PLAN

ACT I

Impulse und Riickmeldungen (bottom-up)

Verzahnung Hochschul- und Qualitatssicherungsstrategie

Monitoring von Strategie und Zielen der Hochschule
Strategiereview, Retraite

T . :
CHECK

angewendete Demingkreis mit «Plan», «Do», «Check»
und «Act». Einerseits hat die normative und hochschul-
strategische Ebene einen Einfluss auf den Qualitats-
Regelkreis, indem beispielsweise die fir die Hochschule
definierten Werte in beiden Managementkreisen Guiltig-
keit haben. Gibt es im «Act» des strategischen Manage-
ments bei den jahrlichen Reviews eine Anpassung, ist
zu prifen, ob dies einen Einfluss auf den Qualitatskreis
hat. Andererseits soll die Qualitatssicherung und -ent-
wicklung die Erreichung der strategischen Ziele unter-
stltzen. Ergibt beispielsweise eine Qualitatsevaluation
einen Entwicklungsvorschlag («Act») fiir alle Studien-
gange, werden diese Ergebnisse in das strategische
Management tbernommen und neue Ziele und Mass-
nahmen flr die ganze Hochschule festgelegt.

CHECK

—

Weiterentwicklung Strategie
Antrage fir Massnahmen

I ACT

Strategisches
Management

PLAN ﬂ

Rahmenbedingungen (top-down)

Qualitatssicherung/
-entwicklung




Themenschwerpunkte

An der FH Graubinden wird in den Themenschwerpunkten «Angewandte Zukunftstechnologien», «<Entwicklung
im alpinen Raum» und «Unternehmerisches Handeln» im vierfachen Leistungsauftrag gearbeitet. Dieser Auftrag
umfasst Lehre, Forschung, Weiterbildung und Dienstleistungen.

Die Themenschwerpunkte bilden das Profil der Hochschule und sind der Ausgangspunkt fir die Relevanz unse-
rer Hochschule fUr die Gesellschaft und die Wirtschaft. Die drei Themenschwerpunkte bestehen jeweils aus The-
menbereichen, denen Studiengange sowie Forschungsschwerpunkte zugeordnet sind. Aus den Themenschwer-
punkten leitet sich die institutionelle Struktur der Hochschule mit ihren Departementen, Instituten und Zentren ab.

Themenschwerpunkte

Angewandte Zukunftstechnologien

In diesem Themenschwerpunkt werden Anwendungen
von Schlisseltechnologien (z.B. Big Data, Internet of
Things, Sensoren) entwickelt. Ein besonderes Schwer-
gewicht wird auf die Datenorganisation und Datenana-
lyse gelegt, denn «Daten sind das Ol des 21. Jahrhun-
derts». Mit diesem Zitat soll zum Ausdruck gebracht
werden, dass in der Informations- und Wissensgesell-
schaft des 21. Jahrhunderts nicht mehr der Besitz von
physischen Rohstoffen (z.B. Ol), sondern vielmehr von
immateriellen Ressourcen (Daten) von entscheidender
Bedeutung ist. Die Wettbewerbsfahigkeit von modernen
Unternehmen und &ffentlichen Institutionen hangt ent-
scheidend von ihrer Fahigkeit ab, interne und externe
Daten zu analysieren und diese fur die Entscheidungs-
findung, Optimierung von Unternehmensprozessen
sowie die Entwicklung von neuen Produkten und Dienst-
leistungen heranzuziehen.

Der Themenschwerpunkt «Angewandte Zukunfts-

technologien» wird vom gleichnamigen Departement

bearbeitet. Die zugehorigen Institute sind:

- Institut fir Multimedia Production (IMP)

- Institut flr Photonics und Robotics (IPR)

— Schweizerisches Institut fur Informationswissen-
schaft (SlI), ab Januar 2019 mit Zentrum fiir Data
Analytics, Visualization and Simulation (DAVIS)
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Themenschwerpunkt

Entwicklung im alpinen Raum

Im alpinen Raum, wie in der hierfir beispielhaften
Region Graubtnden, haben sich die Siedlungsstruktu-
ren durch die naturgegebenen Talschaften dezentral
entwickelt. Beeinflusst durch Schlisselbranchen wie
Tourismus, Bau- und Energiewirtschaft, sind verschie-
den stark vernetzte Wirtschafts-, Arbeits-, Freizeit- und
Kulturraume entstanden. Das Departement Entwicklung
im alpinen Raum beschaftigt sich mit der Entwicklung
dieser Raume und den damit verbundenen komplexen
Problemen. Dies erfordert ganzheitliche Ansatze und
Losungen, die nicht von einem Themenbereich allein
bewaltigt werden konnen. Darum kombinieren die Orga-
nisationseinheiten des Themenschwerpunktes Entwick-
lung im alpinen Raum interdisziplinar ihre Perspektiven
und Kernkompetenzen in vier Forschungsschwerpunk-
ten und tragen so zu einem besseren Verstandnis und
zur Weiterentwicklung des stark touristisch gepragten
alpinen Raumes bei. Dies unter Bertcksichtigung der
Nachhaltige Entwicklung, der 6konomischen, okologi-
schen und soziokulturellen Umwelt und ihrer Interaktio-
nen sowie die Anforderungen im Zusammenhang mit
der Digitalisierung.

Der Themenschwerpunkt «Entwicklung im alpinen
Raum» wird vom gleichnamigen Departement bearbei-
tet. Die zugehaorigen Institute und Zentren sind:

- Institut fir Bauen im alpinen Raum (IBAR)

— Institut fir Tourismus und Freizeit (ITF)

- Zentrum fUr wirtschaftspolitische Forschung (ZWF)



Themenschwerpunkt

Unternehmerisches Handeln

Unternehmerisch handelnde Personen zeichnen sich
dadurch aus, dass sie Ideen umsetzen und etwas ver-
andern. Dies kdnnen Jungunternehmerinnen und Jung-
unternehmer durch ihre Tatigkeit in einem bestehenden
privaten Unternehmen bzw. einer 6ffentlich-rechtlichen
oder gemeinnutzigen Institution tun. Sie sind kreativ,
innovativ und entwickeln ihr Unternehmen standig
weiter. Heute spricht man bei solchen Personen auch
gerne von Entrepreneuren, um sie von reinen Unterneh-
mensverwalterinnen und -verwaltern abzugrenzen.

Das Ziel, unternehmerisches Handeln in allen Bereichen
der Gesellschaft zu férdern, steht im Zentrum dieses
Themenschwerpunktes. Der Fokus liegt auf den bei-
den Forschungsschwerpunkten Private Entrepreneur-
ship und Public Entrepreneurship. Das Tragen von Ver-
antwortung und das Bemihen um Nachhaltigkeit sind
ebenfalls Bestandteile des unternehmerischen Han-
delns. Deshalb durchdringt Corporate Responsibility
die beiden Forschungsschwerpunkte und soll zu einer
verantwortungsvollen Grundhaltung fihren.

Der Themenschwerpunkt «Unternehmerisches Han-
deln» wird vom Departement Entrepreneurial Manage-
ment bearbeitet. Das zugehorige Institut und die Zen-
tren sind:

Institut fir Management und Weiterbildung (IMW)
- Schweizerisches Institut fir Entrepreneurship (SIFE)
- Zentrum fUr Betriebswirtschaftslehre (ZBW)

- Zentrum flr Verwaltungsmanagement (ZVM)
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Studienangebot

2021 2022 2023 2024

Computational and Data Science

Departement Angewandte

Departement Entwicklung

Departement Entrepreneurial
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Digital Business Management
Information Science
Mobile Robotics
Multimedia Production
Photonics
Artificial Intelligence in Software Engineering
Digital Communication and Creative Media Production
Information Data Visualization

Management User Experience Design

Engineering (MSE)

MAS in Information Science

CAS Artificial Intelligence

CAS Augmented und Virtual Reality

CAS Bibliotheks- und Archivpraxis

Zukunftstechnologien

CAS Big Data Analysis

CAS Bildverabreitung CAS Customer Intelligence

CAS Decision Intelligence

CAS Digital Communication Excellence
CAS Digitale Trends in der Informationspraxis

CAS Grundlagen der Informationspraxis

Mindful Communication and Innovati
CAS Optoelekiro [CASMusicProduction |

CAS Museumsarbeit

CAS Music Production

Architektur
Bauingenieurwesen

rvice Innovatio [¢]
Tourismus
Tourism and Change
MAS in nachhaltigem Bauen
CAS Event Management
CAS Tourism 4.0
CAS Urban Forestry
CAS Weiterbauen am Gebaudebestand

im alpinen Raum

w
@
=]
a
o
@
@,
=

Betriebsdkonomie
Digital Supply Chain
Sport Management
New Business
Sustainable Business Development
EMBA in Digital Technology and Operations
EMBA in Digital Transformation

EMBA in General Management

EMBA in New Business Development EMBA in Disruptive Business Development
EMBA in Smart and Digital Marketing

MAS/DAS in Business Administration

Management

MAS in eHealth

MAS in Energiewirtschaft
CAS Digitale Transformation in der Verwaltung
CAS Digitales Praxismanagement

CAS Fiihrung o6ffentliche Verwaltung und Non-Profit-Organisationen

CAS Projektmanagement

CAS Sport Management 4.0

CAS Strategy with Impact

M Bachelorangebote ™ Masterangebote M Weiterbildungsangebote



Forschungsschwerpunkte

Themenschwerpunkt Forschungsschwerpunkt
Angewandte Zukunftstechnologien — Big Data and Analytics
— DAVIS - Zentrum flir Datenanalyse, Visualisierung und
Simulation

— Informationsorganisation
— Medienkonvergenz und Multimedialitat
— Smart Sensors and Applied Robotics

Entwicklung im alpinen Raum — Bauen im alpinen Raum
— Siedlungsentwicklung
— Tourismusentwicklung
— Wirtschaftspolitik

Unternehmerisches Handeln — Private Entrepreneurship
— Public Entrepreneurship
— Corporate Responsibility (ibergreifendes Forschungsfeld)

Eintauchen in Sehenswirdigkeiten, sich die Geschichte hinter dem Kunstwerk erzahlen lassen oder Menschen aus anderen Zeiten begegnen — eine von der
FH Graublinden entwickelte Smartphone-App macht Kunst und Kultur erlebbar. In Davos kann dank Augmented Reality ein neuer Blick auf das kulturelle Erbe
geworfen werden, weitere Destinationen sollen folgen.
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Chronologie

2021 2022

Akademische Angebote
flir Ukraine-Fliichtlinge mit
S-Status eingefiihrt

625 Personlichkeiten nehmen ein
Bachelor- oder Masterstudium auf,

darunter auch zum ersten Mal in
Computational and Data Science sowie
Digital Supply Chain Management

Mit dem Bregaglia Lab

wird ein Reallabor
in Stampa eroffnet

Pi-Stellen-Weltrekord wird durch
FH Graubiinden gebrochen

(]
‘ Jan ‘ Feb ‘ Mar ‘ Apr ‘ Mai ‘ Jun ‘ Jul ‘Aug ‘ Sep ‘ Okt ‘ Nov Dez

[ ]
Dez ‘ Jan ‘ Feb ‘ Mar ‘ Apr ‘ Mai ‘ Jun ‘ Jul ‘Aug ‘ Sep ‘ Okt ‘ Nov
® [ J

Keine Lohnunterschiede zwischen Mit dem Surselva Lab
den Geschlechtern bei gleicher wird ein Reallabor in llanz
Arbeit an der FH Graubiinden eroffnet

Im Jahr 2021 bearbeitete die
FH Graubiinden 16 Innosuisse- und

593 neue Bachelor- und
Masterstudierende beginnen

fiinf Projekte des Schweizerischen das Semester, zum ersten

Nationalfonds.

Mal auch in den Master-
angeboten User Experience
Design und Sustainable
Business Development
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2023

FH Graubiinden ergénzt ihren Auftritt «Die enge Zusammenarbeit mit verschie-

mit Ratoromanisch und Italienisch

denen Partnerinnen und Partnern sowie

Institutionen hat dazu beigetragen, dass die

Fachhochschule Graubiinden zu einer

wichtigen Bildungseinrichtung und treibende
offnet: das San B dino Lab = = 5

id das Préttigad/Deavos Lab Kraft fiir Innovation und Wachstum in der

Region geworden ist.»

Dr. Jon Domenic Parolini, Vorsteher des Erziehungs-,
Kultur- und Umweltdepartements

Zwei neue Reallabore werden

Jan Mai | Jun Dez

Feb ‘ Mar

Apr

Jul ‘ Aug ‘ Sep ‘ Okt ‘ Nov
<

A - B
«Die Fachhochschule Graubiinden hat sich
. in den vergangenen 60 Jahren zu einem

Alumni-Anlass zum

Juwel in der Schweizer Hochschullandschaft
entwickelt. Fiir die Wirtschaft im Kanton
Graubiinden libernimmt sie heute eine zen-
trale Antennenfunktion.»

Brigitta M. Gadient, Prasidentin des Hochschulrats




Highlights

Highlights 2021

#moveFHGR: Bewegte Hochschulgemeinschaft trotzt Coronavirus

Sport und Gesundheit haben an der FH Graubtinden einen hohen Stellenwert — schon
zu «normalen» Zeiten. Die andauernde Coronavirus-Pandemie schrankt die Sport-
begeisterten aktuell stark ein und akzentuiert die Wichtigkeit von Bewegung flir das
generelle Wohlbefinden. Mit der Aktion #moveFHGR will die Fachhochschule die Stu-
dierenden und Mitarbeitenden ermuntern, sich im Rahmen der vorhandenen Mog-
lichkeiten trotzdem so oft wie moglich zu bewegen.

Siegel «Excellent in Digital NS Grabonden
Education» ] vy o dppled Scigres o=

Fur die Weiterentwicklung der digi-
talen Lehr- und Lernformate wurde
die FH Graublinden mit dem Sie-
gel «Excellent in Digital Education»
der Agentur flr hochschulische
Akkreditierung und Qualitatssi-
cherung (FIBAA) belohnt. Ausge-
zeichnet wurden im Rahmen eines
Pilotprojekts einerseits die FH Grau-
bidnden als gesamte Hochschule
und andererseits der Studien-
gang Multimedia Production als
Studienprogramm.
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Qualitatszertifikat fiir das «Swiss-European Mobility

Programme»

Die FH Graubtinden hat von der nationalen Agentur fir Austausch
und Mobilitat Movetia das Qualitatszertifikat fir das Swiss-European
Mobility Programme (SEMP) erhalten. Dieses ermdglicht Studieren-
den und Mitarbeitenden, Aus- und Weiterbildungsprogramme an
Partnerhochschulen im Ausland zu absolvieren. Die Fachhochschule
nimmt bereits seit 2003 am Schweizer Mobilitatsprogramm teil —
musste sich aufgrund ihrer Selbststandigkeit nun aber als eigen-
standige Fachhochschule akkreditieren lassen.

Weltrekordberechnung der Zahl Pi

Der Rekord ist nach zwei amerikanischen
Rekordhaltern zurlick in der Schweiz. Der
Hochleistungsrechner am DAViS-Zentrum hat
den alten Weltrekord von 50 Billionen Stellen
um zusatzliche 12,8 Billionen neue, bis anhin
unbekannte Stellen Ubertroffen.

Special Olympics World Winter Games
Switzerland 2029

Die Schweiz hat den Zuschlag fir die Aus-
tragung der Special Olympics World Winter
Games 2029 erhalten. Die FH Graubiinden
ist nicht ganz unbeteiligt an diesem Erfolg:
Ein Team der FH Graublinden hat das Bewer-
bungsdossier im Auftrag von Special Olym-
pics Switzerland erarbeitet.
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Highlights 2022
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Zwei wichtige Forderer geehrt
Die FH Graubinden hat am Hochschul-
tag zwei Personlichkeiten aus den Berei-
chen Technik und Management geehrt, die
ihr Wissen und ihre Erfahrung stets in die
Lehre, Weiterbildung und Forschung einge-
bracht haben — Beat De Coi und Hans-Ulrich
Scherrer.

. 1\ ’

Erste Zertifikate mit der
Militarakademie verliehen

Die Zusammenarbeit zwischen
der Armee und der FH Graubin-
den hat eine lange Tradition und
soll bestehende Synergien in der
Weiterbildung nutzbar machen. So
hat die FH Graubinden gemein-
sam mit der Militarakademie an
der ETH Zurich 2022 erstmals mili-
tarische und zivile Fihrungskrafte
im Rahmen des CAS «Strategy with
Impact» ausgebildet. 20 Person-
lichkeiten haben den ersten «CAS
Strategy with Impact, strategische
Erneuerung erfolgreich managen»
bestanden.

Doktorat fiir FHGR-Absolventinnen
und -Absolventen méglich

Dank einer Kooperation mit der Universi-
tat Zurich haben Masterabsolventinnen und
Masterabsolventen der FH Graubuinden neu
die Mdoglichkeit, ein Doktorat in Wirtschaft an
der Universitat Zurich zu absolvieren. Die bei-
den Hochschulen haben eine entsprechende
Kooperationsvereinbarung unterzeichnet.



Katalysator fiir die regionale Wirtschaft

Die FH Graubiinden ist ein bedeutender Wirtschaftsfak-
tor und eine Impulsgeberin fur die regionale Wirtschaft
im Kanton. Dies zeigt eine neue Studie der BAK Eco-
nomics AG und der econcept AG. Mit einem Franken
aus kantonalen Mitteln wird durch die Hochschule eine
Wertschopfung von mindestens 4.3 Franken ausgeldst.
Mit ihrer Forschungs- und Entwicklungstatigkeit kurbelt
die FH Graubiinden zudem den technologischen Fort-
schritt an. Der geplante Neubau des Fachhochschul-
zentrums schafft zusatzlich Entwicklungspotenziale.

Reallabore in den Regionen Graubiindens
eroffnet

Die FH Graubiinden geht in die Regionen. Mit der Eroff-
nung des «Surselva Lab» in llanz und «Bregaglia Lab» in
Stampa will die Hochschule gemeinsam mit den Akteu-
rinnen und Akteuren vor Ort Losungen fir regionale Her-
ausforderungen und die Weiterentwicklung der Regio-
nen fordern.

Kooperation mit der Universitat
Innsbruck

Das Land Tirol sowie der Kanton Graubinden
sind beides alpin gepragte Regionen. Die dar-
aus entstehenden Gemeinsamkeiten haben
die Universitat Innsbruck sowie die Fachhoch-
schule Graubinden dazu bewogen, in Zukunft
enger zusammenzuarbeiten. Im Zentrum
steht dabei die Kooperation in Studium und
Forschung, ein besonderer Fokus gilt der Ent-
wicklung des alpinen Raums.
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Highlights 2023

Mit «digitalkick» bereit fir Digital Marketing

Als Unternehmen oder Verein ist es oft eine Heraus-
forderung, sich mit dem schnelllebigen Thema Digital
Marketing auseinander zu setzen. Die neue Lernplatt-
form «digitalkick» ermdglicht Betrieben wie auch Ver-
einen einen Einstieg. Gestern wurde die Pilotphase in
der Region Prattigau/Davos gestartet. Plattform und
Inhalte wurden von der FH Graublinden und der Agen-
tur ROB NICOLAS entwickelt. Das Projekt wird im Rah-
men von «GR Digital» von der Regierung des Kantons
Graubiinden gefordert.

20

Fachhochschulzentrum Graubiinden kann
gebaut werden

Das Fachhochschulzentrum hat die letzte politische
Hirde genommen. Im Marz hat die Stimmbevdlke-
rung des Kantons Graubiinden der Baubotschaft mit
einem Ja-Stimmen-Anteil von 83 Prozent zugestimmt.
Dies nach der einstimmigen Unterstitzung durch den
Grosse Rat im Herbst 2022. Der Spatenstich fir das
auch stadtebauliche und architektonische Massstabe
setzende Projekt soll im Herbst 2024 erfolgen.



Kooperation mit der Fachhochschule
Rotterdam unterzeichnet

Die FH Graublnden und die Rotterdam University of
Applied Sciences unterzeichnen einen Kooperationsver-
trag. Die Zusammenarbeit wurde im Rahmen der lang-
jahrigen Sketchcity-Studienwoche mit Studierenden bei-
der Institutionen besiegelt. Aus der Kooperation sollen
innovative Ideen fir die Stadtgestaltung der Zukunft
durch interdisziplinares Lehren und Lernen sowie der
Forschung entstehen.

Einzigartigen Masterstu-
diengang mit der Universitat
Freiburg

Die Digitalisierung schreitet in
hohem Tempo voran. Gerade im
Bereich Medien und Kommunika-
tion sind neue Fahigkeiten gefragt.
Nun bietet die FH Graubinden
zusammen mit der Universitat
Freiburg ein entsprechendes Stu-
dium an. Der Masterabschluss in
«Digital Communication and Crea-
tive Media Production» ristet Kom-
munikationsfachkrafte fur die digi-
tale Arbeitswelt von morgen — eine
einzigartige Kooperation in der
Deutschschweiz. Der Studiengang
startet zum ersten Mal im Septem-
ber 2023.
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Auszeichnungen
Auszeichnungen 2021

Crotti als Brauerei umnutzen

Lucas Buschauer (erster von Links), Absolvent
des Architekturstudiums an der FH Graubun-
den, erhielt nachtraglich eine Anerkennung
des Schweizerischen Ingenieur- und Archi-
tektenvereins SIA flr eine Semesterarbeit
ausgesprochen. Fir eine Reihe ungenutz-
ter Crotti im Blndnerischen Bondo erarbei-
tet er ein Konzept fur die Wiederbelebung als
Brauerei. Innerhalb des Vereins besteht eine
Fachgruppe fir die Erhaltung von Bauwerken
FEB. Jahrlich zeichnet die FEB schweizweit
Diplom- oder Semesterarbeiten aus, die das
Thema Umgang mit bestehenden Bauwerken
sowie deren Erhaltung, oder auch Neubauten,
bei welchen bereits die zukinftige Erhaltung
berticksichtigt wird, vorbildlich behandeln.

Auszeichnungen 2022

«Best of Bachelor»-Auszeichnung der Jahre 2020 und 2021
Aufgrund der Coronavirus-Pandemie wurden die besten Bachelorarbeiten
im Bereich Bauingenieurwesen der Jahre 2020 und 2021 gemeinsam im
Landesmuseum ZUrich gefeiert. Als Vertreter der FH Graubiinden wurden
Dario Gaudenzi flr seine Arbeit flr die Erneuerung einer Bahnunterfiihrung
mit mehreren Bachdurchlassen bei Bern und Albin Kretz fiir seine Arbeit zu
einem geplanten Speichersee zur Beschneiung bei Klosters ausgezeichnet.
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Auszeichnungen 2023

Swiss Press Award fiir
Multimedia-Production-Absolventen

Mit Pascal Albisser hat ein Absolvent des
Bachelorstudiums Multimedia Production '
den Swiss Press Award in der Kategorie ', 2
«Online» gewonnen. Mit seinem Beitrag «<Am

Puls des Planeten» auf srf.ch belegte das

Team um den Multimedia Producer den ers- N :
ten Rang und gewann CHF 15 000 Preisgeld.

In der Kategorie «Audio» sind im Team der
Drittplatzierten ebenfalls ehemalige Studie-

rende der FH Graubtlinden vertreten.

Multimedia-Production-Absolventinnen
gewinnen Berner Journalist:innenpreis

Jana Leu und Tamara Reichle, zwei Multimedia-Pro-
duction-Absolventinnen, haben mit einer Videoserie
dber Armut in der Schweiz, den mit CHF 4000 dotier-
ten Preis fur «Digitale Formate» der Berner Stiftung fur
Radio und Fernsehen erhalten. Ihre Serie «Haregluegt»
entstand im Rahmen ihrer Bachelorarbeit flr den Insta-
gram-Kanal des Berner Onlinemediums «Hauptstadt».

uHaregluegt - eine Videoserie Uber Armut In der Schweim

haouptstodt.be
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Leitung und Kommissionen

Hochschulrat

Brigitta M. Gadient
Prasidentin des Hochschulrates

Enrico Lardelli

Mitglied des Hochschulrates
Geschéftsleitung Graublindner
Kantonalbank

Achim Ott

Mitglied des Hochschulrates
Geschaftsleitungsmitglied
Hamilton Bonaduz (bis Feb. 2023)

Martin Vincenz
Mitglied des Hochschulrates
CEO Graubliinden Ferien
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Juristin, Mitinhaberin eines Buros flir
Rechts- und Organisationsberatung

Andrea Masliger

Vizeprasident, Mitglied des Hochschulrates
Prasident Verlegerverband Schweizer
Medien, Vizeprasident Schweizer
Journalistenschule MAZ

Hermann Mettler
Mitglied des Hochschulrates
ehemaliger Rektor HSR Rapperswil

Rita Stockli
LW Mitglied des Hochschulrates
@ | Generalsekretérin Universitat Ziirich



Hochschulleitung

Prof. Jiirg Kessler
Rektor

Arno Arpagaus
Zentrale Dienste

Prof. Josef Walker
Departement Entrepreneurial
Management

Prof. Martin Studer
Prorektorat

Prof. Dr. Bruno Studer
Departement Angewandte
Zukunftstechnologien

Prof. Dr. Ulrike Zika
Departementsleiterin

8 Entwicklung im alpinen Raum
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Institutsleitungen

Departement Angewandte Zukunftstechnologien

Prof. Dr. Ingo Barkow
Schweizerisches Institut fur
Informationswissenschaft (Sll)

Prof. Dr. Tobias Leutenegger
Institut fiir Photonics und Robotics (IPR)

Prof. Dr. Ulrike Mothes
Institut fir Multimedia Production (IMP)
(Co-Leitung mit Prof. Dr. Thomas Hodel)

Prof. Dr. Thomas Hodel
Institut fir Multmedia Production (IMP)
(Co-Leitung mit Prof. Dr. Ulrike Mothes)

Departement Entrepreneuerial Management

Prof. Fulvio Bottoni
Zentrum fUr Betriebswirtschaftslehre
(ZBW)

Prof. Dr. Silvio Anesini
Institut fir Management und
Weiterbildung (IMW)

Prof. Urs Jenni
Schweizerisches Institut fur
Entrepreneurship (SIFE)

Prof. Dr. Ursin Fetz
Zentrum fUr Verwaltungsmanagement
(ZVM)
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Departement Entwicklung im alpinen Raum

Prof. Dr. Patric Arn

Institut fiir Tourismus und Freizeit (ITF)
(1.1.2021-31.3.2021 interimistisch,
1.4.2021-30.5.2023)

Prof. Dr. Imad Lifa
Institut fir Bauen im alpinen Raum
(IBAR)

g -

Prof. Norbert Horburger
Institut fir Tourismus und Freizeit (ITF)
(interimistisch seit 1.6.2023)

Prof. Dr. Werner Hediger
Zentrum flr wirtschaftspolitische
Forschung (ZWF)
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Studienleitungen

Bachelorangebote

28

Prof. Christian Auer
Architektur

Prof. Dr. Christian Bermes
Mobile Robotics

Prof. Corsin Capol
Computational and Data Science

Dominic Kaslin
Digital Supply Chain Management

Prof. Dr. Tobias Leutenegger
Photonics

Dr. Ulrike Mothes
Multimedia Production

Prof. Dr. Patric Arn
Tourismus

Prof. Dr. Bernard Bekavac
Information Science

Prof. Fulvio Bottoni
Betriebsokonomie

Prof. Gian Andri Hassig
Sport Management

Dominik Knaus
Service Innovation and Design
(ab 1.9.2021)

Prof. Dr. Imad Lifa
Bauingenieurwesen

Prof. Armando Schar
Digital Business Management

Prof. Dr. Thorsten Merkle
Service Innovation and Design
(bis 30.8.2021)



Masterangebote

Prof. Dr. Bianca Baerlocher
Digital Communication and Creative
Media Production

(ab September 2023)

Dieter Conzelmann
Sustainable Business Development
(ab September 2022)

Prof. Philipp Liebrenz
User Experience Design
(ab September 2022)

Prof. Dr. Wolfgang Semar
Information and Data Management
(bis August 2022)

Data Visualization

(seit September 2022)

2

Prof. Dr. Andreas Bitzer
Engineering (MSE)

Prof. Dr. Ralph Lehmann
Business Administration
Major New Business

Prof. Dr. Jan Mosedale
Business Administration
Major Tourism and Change
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Weiterbildungsleitungen

Executive MBA (EMBA)

Prof. Dr. Silvio Anesini

EMBA General Management
(Standort ZUrich)
Absolventinnen und Absolventen
— Generalstabsschule

— Flhrungslehrgang Truppenkérper und

Stabslehrgang Grosser Verband

Robert Miiller
EMBA General Management
(Standort Chur)

Master of Advanced Studies (MAS)

Prof. Dr. Silvio Anesini

MAS in Business Administration
(Standort ZUrich)

Absolventinnen und Absolventen —
Fuhrungslehrgang Einheit und
Stabslehrgang Truppenkorper

Massimo Ciampa
MAS in eHealth

Prof. Ivo Macek
MAS in Information Science
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Prof. Glinter Bader
EMBA Digital Transformation;
EMBA Smart and Digital Marketing

Martina Rauch
EMBA New Business Development
EMBA Digital Technology and Operations

Peter von Grebel
EMBA General Management
w (Standort Rapperswil)

Prof. Christian Auer
MAS in nachhaltigem Bauen

Prof. Dr. Karin Eggert

& MAS in Energiewirtschaft
1’; + MAS in Business Administration
N (Standort Zrich)

Robert Miiller
DAS in Business Administration
(Standort Chur)




Diploma of Advanced Studies (DAS)

Prof. Dr. Karin Eggert
& DAS in Business Administration
= T . (Standort Ziirich)
“'_’

Robert Miiller
DAS in Business Administration
(Standort Chur)
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Certificate of Advanced Studies (CAS)

32

Prof. Dr. Patric Arn

Institut flr Tourismus und Freizeit (ITF)
(1.1.2021-31.3.2027 interimistisch,
1.4.2021-30.5.2023)

Prof. Dr. Bianca Baerlocher
CAS Urban Forestry
(bis 31.5.2023)

Prof. Dr. Andreas Deuber
CAS Strategy with Impact — strategische
Erneuerung erfolgreich managen

Jenny Ebermann

CAS Mindful Communication and
Innovation

(ab 1.7.2023)

Margarethe Greiner
CAS Museumsarbeit

Prof. Ines Jansky
CAS Digital Communication Excellence

Reto Spoerri
CAS Augmented and Virtual Reality

Prof. Christian Auer
CAS Weiterbauen am
Gebaudebestand

(ab 1.8.2016)

Prof. Sandra Biihler-Krebs

i CAS Urban Forestry
| (ab 1.6.2023)

Serge Djoungong
CAS Music Production
(ab 1.8.2022)

Prof. Dr. Ursin Fetz
CAS Fihrung Offentliche Verwaltung und
Non-Profit-Organisationen

Mike Hubmann
CAS Projektmanagement — Change and
Transformation

Prof. Ivo Macek

CAS Bibliotheks- und Archivpraxis

CAS Digitale Trends in der Informationspraxis
CAS Grundlagen der Informationspraxis

Mischa Stahli

CAS Mindful Communication and
Innovation

(1.8.2022-30.6.2023)



Forschungsleitungen

Departement Angewandte Zukunftstechnologien

Prof. Dr. Ulla Autenrieth Prof. Dr. Urs Dahinden
Institut fiir Multimedia Production (IMP) Schweizerisches Institut fiir
Informationswissenschaft (Sll)

Prof. Dr. Heiko Rolke
Schweizerisches Institut fir
Informationswissenschaft (Sll),
DAVIS

Prof. Dr. Hannes Merbold
Institut fiir Photonics und Robotics (IPR)

Departement Entrepreneurial Management

Prof. Dr. Ursin Fetz
Zentrum flr Verwaltungsmanagement
(ZVM)

Prof. Dr. Patricia Deflorin
Schweizerisches Institut fur
Entrepreneurship (SIFE)

Departement Entwicklung im alpinen Raum

Prof. Dr. Werner Hediger
Zentrum flr wirtschaftspolitische
Forschung (ZWF)

Prof. Dr. Jan Mosedale
Institut fiir Tourismus und Freizeit (ITF)

Prof. Dr. Imad Lifa
Institut fir Bauen im alpinen Raum (IBAR)




Partizipation

Die Angehaorigen der Hochschule konnen aktiv an Meinungsbildungs- und Entscheidungsprozessen und damit
an der Weiterentwicklung der Fachhochschule Graubtinden teilnehmen. Damit wird der Betrieb und die Weiter-
entwicklung der Fachhochschule breit abgestttzt und qualitativ verbessert. In einem Konzept wird einerseits
die Policy fur die Umsetzung der Partizipation an der FH Graubtinden festgelegt, andererseits schafft es mit den
Dimensionen der Partizipation einen konzeptionellen Rahmen fir das Verstandnis von Partizipationsmdaglich-

keiten an der Hochschule.

Mitwirkungskommission

Die Mitwirkungskommission hat den Zweck, innerhalb
der FH Graubunden die Interessen der Angehorigen zu
vertreten und sich in diesem Sinne an der Gestaltung
der laufenden Geschafte gemass Mitwirkungsrecht und
-bereichen zu beteiligen. Die Mitwirkungskommission
zahlt vier Dozierende, zwei Studierende, zwei wissen-
schaftliche Mitarbeitende sowie zwei Mitarbeitende
zentraler Stellen.

— Lara Brunner, Vertreterin Studierende

— Marcelle Christen Einsiedler, Vertreterin wissen-
schaftliche Mitarbeitende

— Prof. Dr. Armando Schér, Vertreter Dozierende

— Prof. Dr. Lutz Schlange, Vertreter Dozierende

— Mirjam Zai, Vertreterin zentrale Stellen

— Orlando Thomet, Vertreter zentrale Stellen

— Prof. Daniel Walser, Vertreter Dozierende

— Dario Wellinger, Vertreter wissenschaftliche
Mitarbeitende

— vakant, Vertreter:in Studierende

— vakant, Vertreter:in Dozierende
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Gesundheitskommission

Die Kommission setzt sich gemass Weisung zum
Gesundheitsmanagement der FH Graubtnden zum Ziel,
fur ihre Mitarbeitenden gesundheitsfordernde Angebote
bereitzustellen und somit deren Gesundheit nachhaltig
zu unterstutzen und zu fordern. Dabei werden die Berei-
che «Korper und Geist, «Arbeitswelt und -ausstattung»
sowie die «<Unternehmenskultur» bewusst gestarkt. Seit
1.1.2023 wird die Arbeit der Gesundheitskommission
im Sinne des betrieblichen Gesundheitsmanagements
durch die Personalabteilung weitergefihrt.

— Prof. Dr. Urs Dahinden, Departement Information

— Kathrin Dinner, Departement Lebensraum

— Sebastian Friih, Departement Entrepreneurial
Management

— Anne-Marie Jager-Stevenson, Prorektorat

— Thomas Maegli, Zentrale Dienste

— Sara Dolf-Metzler, Leiterin Fachstelle Diversity
(Leitung Kommission)

— Nicole Reifler, Zentrale Dienste



Nachhaltigkeitskommission

Die Nachhaltigkeitskommission hat den Zweck, die
FH Graubunden bei der Entwicklung und Umsetzung
von geeigneten Massnahmen zur Steigerung der oko-
nomischen, sozialen und 6kologisch nachhaltigen Ent-
wicklung der Hochschule zu unterstitzen. Die Kommis-
sion stellt damit die Mitwirkung der Mitarbeitenden der
FH Graubiinden an einer nachhaltigen Hochschulent-
wicklung sicher. Mitwirken konnen alle Angehorigen
(Mitarbeitende/Studierende) der FH Graublnden.

Die Nachhaltigkeitskommission setzt sich aus min-
destens flnf Personen aus den folgenden Bereichen
zusammen: drei Dozierende oder wissenschaftliche
Mitarbeitende (pro Departement eine Person), ein Stu-
dent oder eine Studentin sowie eine Mitarbeiterin oder
ein Mitarbeiter aus den Zentralen Einheiten. Ein Mit-
glied der Hochschulleitung bildet die Kontaktstelle zur
Nachhaltigkeitskommission.

— Bianca Baerlocher, Vertreterin Dozierende /
wissenschaftliche Mitarbeitende, Departement
Angewandte Zukunftstechnologien

— Kurt Casutt, Vertreter zentrale Stellen

— Prof. Christian Hauser, Vertreter Dozierende /
wissenschaftliche Mitarbeitende, Departement
Entrepreneurial Management

— Sidney Kunz, Vertreterin Studierende
(bis 31.8.2022)

— Nicole Massiiger, Vertreterin zentrale Stellen

— Dr. Frieder Voll, Vertreter Dozierende /
wissenschaftliche Mitarbeitende, Departement
Lebensraum

— Prof. Dr. Ulrike Zika, Vertreterin Hochschulleitung

Qualitatskonferenz

Die Mitglieder der Qualitatskonferenz haben den Auf-
trag, Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung in
ihren Organisationseinheiten und Ressorts zu analy-
sieren und die Qualitatsentwicklung zu unterstttzen.
Die Mitglieder haben eine fihrende Stimme in der
Qualitatskommunikation in dem jeweiligen Organisa-
tionsbereich, von dem sie nominiert worden sind, als
Qualitatsbeauftragte.

— Prof. Dr. Patric Arn, Qualitatsbeauftragter des
Ressorts Lehre

— Prof. Dr. Curdin Derungs, Qualitdtsbeauftragter des
Ressorts Forschung

- Wilson Ferretti, Studierendenvertretung (Bachelor)
(ab 1.7.2023)

- Kai Gerber, Studierendenvertretung (Bachelor)

(bis 30.6.2023)

— Prof. Dr. Thomas Hodel, Qualitatsbeauftragter des
Departements Angewandte Zukunftstechnologien

— Prof. Urs Jenni, Qualitatsbeauftragter des
Departements Entrepreneurial Management

— Cédric Landolt, Studierendenvertretung (Master)
(ab 1.7.2023)

— Prof. Dr. Bianka Lichtenberger, Leitung
Qualitatsmanagement & Vorsitzende
Qualitatskonferenz

— Thomas Maegli, Qualitatsbeauftragter der
Zentralen Dienste

— Robert Miiller, Qualitatsbeauftragter des Ressorts
Weiterbildung

— Dr. Daniel N&f, Qualitatsbeauftragter des
Departements Entwicklung im alpinen Raum

- Daniel Riiedi, Studierendenvertretung (Master)
(bis 31.12.2022)

— Flurina Simeon Spagnolo, Qualitatsbeauftragte der
Hochschulkommunikation

— Prof. Martin Studer, Qualitatsbeauftragter der
Hochschulleitung (Governance)
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Mitgliedschaft in externen Kommissionen/Organisationen

Arno Arpagaus

— Mitglied der Kommission fur Finanzen und Rechnungswesen KFR von swissuniversities

— Stiftungsrat bei SWITCH, der Betreiberin des Schweizer Wissenschaftsnetzes

— Stv. Mitglied der kantonalen Personalkommission Graublnden

- Mitglied des strategischen Gremiums Evento Fachhochschulen

— Prasident Interessengemeinschaft Kaufmannische Grundbildung Graubiinden IGKG GR

— Des. Delegierter FH Graubtinden im Aktionariat der Swiss Library Service Plattform SLSP AG (ab 2024)

Cristina Carlino

— Mitglied Ausbildungskommission, Blndner Zertifikatskurs, Bibliosuisse

- Mitglied Lenkungsausschuss, Konsortium Schweizer Hochschulbibliotheken (CSAL) (ab September 2022)
- Mitglied, Swiss Library Network for Education and Research (SLINER)

Prof. Dr. Werner Hediger
- Mitglied wissenschaftliche Expertengruppe «Erndhrungszukunft Schweiz», SDSN Switzerland (ab Februar 2022)

Judith Hither

— Mitglied, Educational Technology Working Group, SWITCH

— Mitglied, Swiss Academic Moodle Community, SWITCH

- Mitglied im Board, Internationale Konferenz Inverted classroom and beyond (ab Mérz 2021)

Prof. Jiirg Kessler

— Vorstandsmitglied swissuniversities

— Vize-Prasident Kammer Fachhochschulen, swissuniversities

— Vize-Prasident Delegation Hochschulpolitische Strategie und Koordination, swissuniversities
- Prasident, Higher Education Management (HEM)

— Vize-Prasident Academia Raetica

- Stiftungsrat Schweizerischer Nationalfonds, Schweizerischer Nationalfonds
- Richter Region Imboden

— Verwaltungsrat GeoGR

— Vorstandsmitglied Flury-Stiftung

- Prasident, Forum Prattigau/Davos (ab Aug. 2023)

Ivo Macek
- Mitglied Bibliothekskommission, Kanton Graubtinden (ab Juli 2022)

Flurina Marti

— Leiterin Nationalteams Frauen, Schweizerischer Unihockeyverband (ab Sept. 2022)
— Botschafterin, Special Olympics Switzerland

— Mitglied, Panathlon Club Chur und Umgebung
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Flurina Simeon Spagnolo

— Kommission Kommunikation Fachhochschulen, swissuniversities

— Mitglied, SUPRIOQ, Konferenz der Information- und Public Relations Abteilungen der Schweizer Universitaten
und Hochschulen

- Mitglied, EUPRIO, European Association of Communication Professionals in Higher Education (seit 2022)

Anne-Marie Jager-Stevenson
— Co-Prasidentin von IRUAS (International Relations of the Universities of Applied Sciences and Arts)

Prof. Dr. Bruno Studer

— Stiftungsmitglied FH Graublnden Technik

— Mitglied und Gutachter Akkreditierungsagentur fur Studiengange der Ingenieurwissenschaften, Informatik,
Naturwissenschaften und Mathematik (ASIIN e.V.)

Prof. Martin Studer

- Vorstandsmitglied der Fachkonferenz Technik, Architektur und Life Sciences (FTAL)

- Mitglied des Leistungsausschusses sowie der Masterkommission des MSc in Engineering (MSE)
— Mitglied der Fachkommission Lehre von swissuniversities

Prof. Josef Walker

— Stiftungsrat, Bundner Stiftung INNOZET

Stiftungsrat, Stiftung zur Forderung der Wirtschafts- und Tourismusausbildung
Mitglied Jury, Swiss Technology Award

— Mitglied, Begleitgruppe Monitoring PhD

- Vizeprasident, Kommission Forschung und Entwicklung, swissuniversities Kammer FH
— Gutachter Akkreditierungsagentur AAQ

Prof. Dr. Ulrike Zika
Delegierte der FH Graublnden im Netzwerk Nachhaltigkeit, swissuniversities
Delegierte der FH Graubunden Euresearch — Swiss guide to European research and innovation
Mitglied des Nachhaltigkeitsrats ewz (Elektrizitdtswerk der Stadt Zdrich)
- Expertin evalag (Evaluationsagentur Baden-Wirttemberg), Audits zur Zertifizierung des
Qualitatsmanagementsystems:
— Fachhochschule Salzburg (2024)
- Fachhochschule Vorarlberg (2023)
- Fachhochschule Karnten (2022)
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Zahlen

Studierende

Studierendenzahlen

2022

2021

2500

2000
1500
1000

500

2324
=157

2422

Total

= 160 a 1671
a 496

a 1811

a 4571

a Bachelorangebote & Masterangebote a Weiterbildungsangebote

Bachelor- und Masterstudierende nach Wohnsitz

2022
Ausland

2021

1560

1454

2022

2021
Kanton Graubiinden

2022

2021

Ausserkantonal
(inkl. Liechtenstein)
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Bachelor- und Master-Studierende nach Studienangebot

2021 2022
BSc Multimedia Production 365 & 2 363
350
300
a 277
BSc Sport Management
250 BSc Digital Business Management
2 230
BSc Betriebs6konomie 210 =
200 ;\\
BSc Tourismus 203 & \‘; 189
BSc Information Science 169 &
150 \wz 145
2141
100
BA Architektur 92 & »\
78 277
MSc New Business Development 73 a -\
BSc Bauingenieurwesen 61 & & - 60
e 9
50 52 z ig MSc User Experience Design /
48 ————382 45 MSc Data Visualization®
BSc Photonics 41 & &— 40
MSc Tourism and Change 38 & —0 2 36
_—e230
240, 2 . .
) ) . a 23 MSc Sustainable Business
BSc Computational and Data Science 13 a a 16 Development’
11
0 MSc Engineering 1 @ o- 20

* neu gestartet im September 2022
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Personal

Mitarbeitende in
Lehre, Forschung,

Jahr Lehrbeauftragte  Dienstleistung Verwaltung Hochschulleitung Lernende Total
2021 426 211 89 6 6 738
2022 508 202 104 6 8 828

2021: Zusatzlich sind 536 Lehrbeauftragte, Gastdozierende und Hilfskrafte befristet bei der FH Graubiinden tatig.
2022: Zusatzlich sind 533 Lehrbeauftragte, Gastdozierende und Hilfskrafte befristet bei der FH Graubinden tétig.

Die Mitarbeitenden feiern das 60-Jahre-Jubildum der FH Graubiinden.
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Finanzen

Finanzierung (in Mio. CHF)

Total

2021 2022

2021 2022 2021 2022

Beitrage
des Bundes

Beitrage
Trégerkanton Graubiinden

Ausgaben (in Mio. CHF)

Total

2021 2022

2021 2022 2021 2022

Sach- und
Dienstleistungsaufwand

Personalaufwand

2021 2022 2021 2022 2021 2022
Beitrage Beitrége Betriebsaufwand Abschreibungen
Nicht-Tragerkantone Nicht 6ffentliche Hand
Ergebnis (in Tausend CHF)

307

2021

2022
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Medienberichterstattung

Im Zeitraum vom 1.1.2021 bis zum 31.12.2022 er-
schienen 4313 Medienberichte mit Erwahnungen
der FH Graubinden. 46 % der Beitrage erschien in
gedruckten Medien, gefolgt von News Websites (40 %).

Verlauf Medienberichterstattung nach Kanal

2021 2022
2500
2000
1500
& @
1000 =
MMLIM[IMMLIMD MMDMMMMM
BEEEEREREREEE MMDMMMMDMM
500
0
Total 2118 Berichte 2102 Berichte
999 @ 203 979 @9 196
B 866 [ 50 857 ©@ 70
Print News Websites ¢ Radio TV
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Radio- (10 %) und TV-Beitrdge (3 %) sowie Social-
Media-Content (1 %) vervollstandigen das Bild. Erst
seit Dezember 2022 werden Beitrdage in den Sozialen
Medien berticksichtigt.



Linksammlung

Die Chronik «Geschichte der FH Graublinden seit 2021» bezieht sich auf Daten aus diversen Publikationen. Sie
wird nach Ende der Strategieperiode 2021-2024 vervollstandigt. Unter folgenden Links konnen die relevanten
Unterlagen direkt abgerufen werden:

— Forschungsbericht 2021

— Forschungsbericht 2022

— Forschungsbericht 2023

— Jahresbericht 2021

— Jahresbericht 2022

- PRME SIP Report 2021

- PRME SIP Report 2023

— Wissensplatz Februar 2021

— Wissensplatz September 2021
— Wissensplatz Februar 2022

— Wissensplatz September 2022
— Wissensplatz Februar 2023

Weitere Publikationen und Unterlagen
sind auf der Publikationsdatenbank der
FH Graublnden verflgbar:

fhgr.ch/publikationen


https://www.fhgr.ch/fileadmin/publikationen/forschungsbericht/fhgr-Einblicke_in_die_Forschung_2021.pdf
https://www.fhgr.ch/fileadmin/publikationen/forschungsbericht/fhgr-Einblicke_in_die_Forschung_2022.pdf
https://www.fhgr.ch/fileadmin/publikationen/forschungsbericht/fhgr-Einblicke_in_die_Forschung_2023.pdf
https://www.fhgr.ch/fileadmin/publikationen/jahresbericht/fhgr-jahresbericht_2021.pdf
https://www.fhgr.ch/fileadmin/publikationen/jahresbericht/fhgr-jahresbericht_2022.pdf
https://www.fhgr.ch/fileadmin/fhgr/ueber_die_fhgr/wofuer_stehen_wir/strategische_initiativen/nachhaltigkeit/PRME/FHGR-SIP_Report-2021.pdf
https://www.fhgr.ch/fileadmin/fhgr/ueber_die_fhgr/wofuer_stehen_wir/strategische_initiativen/nachhaltigkeit/PRME/FHGR-SIP_Report-2023.pdf
https://www.fhgr.ch/fh-graubuenden/medien-und-oeffentlichkeit/publikationen/wissensplatz/februar-2021/
https://www.fhgr.ch/fh-graubuenden/medien-und-oeffentlichkeit/publikationen/wissensplatz/september-2021/
https://www.fhgr.ch/fh-graubuenden/medien-und-oeffentlichkeit/publikationen/wissensplatz/februar-2022/
https://www.fhgr.ch/fh-graubuenden/medien-und-oeffentlichkeit/publikationen/wissensplatz/september-2022/
https://www.fhgr.ch/fh-graubuenden/medien-und-oeffentlichkeit/publikationen/wissensplatz/februar-2023/
https://www.fhgr.ch/fhgr/medien-und-oeffentlichkeit/publikationen/
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https://www.instagram.com/fachhochschule.graubuenden/
https://www.facebook.com/fachhochschule.graubuenden/
https://www.linkedin.com/school/fachhochschule-graubünden/
https://twitter.com/FH_Graubuenden
https://www.youtube.com/c/FachhochschuleGraubünden
https://www.tiktok.com/@fhgraubuenden

